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Die Dorotheenstadt in 
der »Churfürstlichen 
Residenzstadt Berlin« 
von 1688

Kurfürstin Dorothea von Brandenburg

Abbildung links:
Dorothea Kurfürstin 
von Brandenburg 
(*1636 †1689), Gründerin 
des Berliner
 Barockstadtteils
 Dorotheenstadt,
1675 porträtiert von 
Jan de Baen
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Die Entwicklung des Areals, auf dem sich das Grundstück unseres

Bauvorhabens befindet, geht auf die

zurück. Sie war es, die im Jahre 1670 das bis dahin landwirtschaft-

lich genutzte Gebiet nördlich der Lindenallee (Unter den Linden)

zwischen dem heutigen Kup fergraben und der Schadowstraße in

ein rechtwinkeliges Straßenraster mit 150 Baugrundstücken

 parzellieren und bebauen ließ und damit Stadtentwicklung im mo-

dernen Sinne betrieben hat. Bereits 1674 bekam ihre »Neustadt«

das Stadtrecht; 1681 wurde das Stadtgebiet südlich der Allee bis

zur heutigen  Behrenstraße erweitert und erhielt den Namen »Do-

rotheenstadt«. 

Die Kurfürstin ist Namensgeberin für das Bauvorhaben an der

heutigen Dorotheenstraße.  Mit »Dorothea’s Place« werden wir

die von ihr begründete städtebau liche Tradition rund dreieinhalb

Jahrhunderte später zeitgemäß fortsetzen. 
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Das Gebäudeensemble »Dorothea’s Place«

Das Baugrundstück 
zwischen 
Dorotheenstraße 14 und
Bauhofstraße 12
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entsteht auf einem der

letzten Grundstücke, die im historischen Stadtkern von Berlin für

den  privaten Wohnungsbau zur Verfügung stehen. Es besteht aus

dem bereits eröffneten ungarischen Kulturzentrum »Collegium

Hungaricum« sowie zwei sechsgeschossigen Gebäuden mit ins -

gesamt dreizehn Wohn- und drei Ge werbeeinheiten. 

Das Grundstück liegt in Berlin-Mitte zwischen Doro theenstraße

und Bauhofstraße. Beide  Straßen münden nur wenige Schritte

weiter in den  Kupfergraben an der Museumsinsel, die im Jahre

1999 von der UNESCO zum Welt kulturerbe erklärt wurde. 

Seine Nachbarschaft zu historisch begründeten und zeitgemäß be-

lebten Kultur- und  Wissenschaftsinstitutionen, die zeitgenössische

Spitzenarchitektur und das anspruchs volle Aus stattungskonzept

rücken das Projekt »Dorothea’s Place« in den Blickpunkt von

Menschen, die sich hier eine eigene repräsentative Berlin-

 Residenz als Lebenszentrum oder als Refugium schaffen wollen. 

Der Standort 
im Herzen der 
1670 gegründeten 
Dorotheenstadt 
in Berlin-Mitte mit
Blick auf Museums-
insel, Gorki-
Theater und 
Humboldt-
Universität
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Beste Ausblicke 
auf Gorki-Theater und 
Humboldt-Universität
(Foto), Pergamonmu-
seum, Straße unter den
Linden oder auf den 
historischen Stadtgarten
der Siemens-Stiftung
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Die 200 Meter vom Baugrundstück entfernte Museumsinsel wird

zur Zeit nach Plänen David Chipperfields  zum weltweit größten

Universalmuseum für Weltkunst und Weltkulturen ausgebaut –

dazu zählen Bode-Museum, Pergamonmuseum, Alte National-

galerie, Altes Museum, Berliner Dom. Auf dem südlich benach-

barten Schlossplatz ist der Neubau des Berliner Stadtschlosses

als »Humboldt-Forum« u.a. für die Sammlungen außereuropäi-

scher Kulturen und die Berliner Zentralbibliothek beschlossen.

Westlich schließt sich der Berliner                                                        mit

dem seit 1990 im Zeughaus unter gebrachten Deutschen Histo-

rischen Museum an. Dieses Museum wurde 2006 durch ein

Ausstellungs gebäude von Ieoh Ming Pei erweitert. Zum Kultur-

betrieb im Stadtteil tragen auch die Berliner  Akademie der

Künste auf dem Pariser Platz und nicht zuletzt Berliner Musik-

institutionen wie die Staatsoper und das Konzerthaus bei. 

Museumsdistrikt

Reichstagsgebäude (Parlament)

Brandenburger Tor

Berliner Ensemble (Brecht Theater)

Holocaust-Mahnmal

Bahnhof Friedrichstraße

Deutsches Historisches Museum

Humboldt-Universität

Pergamonmuseum

Bode-Museum

Alte Nationalgalerie

Altes Museum

Berliner Dom

Hotel Adlon/Akademie der Künste Gendarmenmarkt Alte Bibliothek (Kommode) Staatsbibliothek Unter den Linden Staatsoper Unter den Linden Berliner Stadtschloss (Simulation)

Logenplatz in der
Wissenschafts- und
Kulturmetropole
für die zukünftigen
Bewohner von
»Dorothea’s Place«
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Lebensqualität

Unter den Linden –
Berlins historischer,
mit Kunstaktionen
wie dem Festival of
Lights zeitgenössisch
belebter Pracht -
boulevard liegt vor
der Haustür

Zur                                             der Wohnadresse »Dorothea’s Place«

tragen viele der attraktivsten Plätze Berlins zum Einkaufen und

Ausgehen bei. Im Umkreis von zwei bis zwölf  Gehminuten be-

finden sich Deutsche Staatsoper, Komische Oper, die Brecht-

Bühne »Berliner Ensemble«, das Max-Reinhardt-Haus

»Deutsches Theater/Kammerspiele« sowie das Metropol-Thea-

ter und das  Konzerthaus am Gendarmenmarkt. In der Fried-

richstraße und Unter den Linden präsentieren sich die

Luxusmarken in ihren Flagship-Stores und das Lafayette (großes

Bild auf gegenüber liegender Seite). Vor dem Bode-Museum

warten antiquarische Schätze auf dem Bücherflohmarkt (Bild

links oben). Rund um den Gendarmenmarkt findet man die an-

gesagteste Gastronomie, wie das Borchardt und Lutter & Weg-

ner oder die Newton-Bar.  Spitzenhotels wie Adlon und De

Rome (Bild links unten), Regent, Hilton oder das neue Winter’s

prägen das  mondäne Leben in der Mitte der deutschen Haupt-
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Peter P. Schweger.

Peter P. Schweger (* 1935 in Ungarn)
studierte Architektur in Budapest und
 Zürich, machte sich 1964 in Hamburg
selbständig, lehrt seit 1968 und über-
nahm 1972 den Lehrstuhl für Gebäu-
dekunde und Entwerfen an der Uni-
 versität Hannover. Prof. Schwegers
Handschrift findet man in den deut-
schen Metropolen ebenso wie in
 Moskau oder zukünftig auch in Dubai.
Das neue Berlin hat er mitgestaltet –
mit Oberbaum City, A + T Hochhaus
Potsdamer Platz, Turmhaus Lenné-
straße, Haus der Deutschen Bau -
industrie und Haus der Deutschen
Wirtschaft sowie mit Bauten für den
 Deutschen Bundestag (Jakob-Kaiser-
Haus 1 + 2) und mit dem Umbau des
Preußischen Herrenhauses für den
Bundesrat. 

Das zukünftige Ensemble
an der Dorotheenstraße
14 mit dem bereits 
eröffneten »Collegium 
Hungaricum« (Fassaden-
detail auf großem Foto
der gegenüber liegenden
Seite) und den  
anschließenden Wohn -
häusern hinter der 
Humboldt-Universität 

Mit »Dorothea‘s Place« wird das an attraktiven Bauwerken kei-

neswegs arme Altstadtzentrum Berlins um ein Architekturjuwel

reicher. Das  außergewöhnliche Gebäudeensemble trägt die in-

ternational geschätzte Handschrift des Star architekten 

Die drei Baukörper, von denen der erste mit dem Kulturzentrum

»Collegium Hungaricum« bereits realisiert ist, integrieren sich

sensibel proportioniert in den historisch und städtebaulich

 bedeutsamen Raum. Mit der aus unterschiedlichen Epochen

stammenden Umge bungsbebauung korrespondieren sie in einer

ebenso reduzierten wie klaren Formensprache. Durch besonders

große Fensterflächen rezipieren sie ihr Gegenüber geradezu,

 lassen etwa die Nordfassade des spätbarocken Prinz-Heinrich-

Palais (heute Hauptgebäude der Humboldt-Universität) auf sich

zu- und im Eindruck des Betrachters sogar hereinkommen.
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Mit dem Projekt »Dorothea‘s Place« entstehen im Erbbaurecht

13 außergewöhn liche, 

sowie drei Gewerbeeinheiten. Alle Einheiten sind über  riesige,

annähernd raumhohe (ca. 8 bis 25 m² große) Fenster direkt mit

der historischen Umgebung verbunden. 

Drei Wohnungen im Loft-Charakter sind jeweils ca. 150 m² groß,

eines der drei Luxuslofts verfügt über eine ca. 120 m² große

 Terrasse. Acht Einheiten sind als ca. 108 bis 149 m² große City

Apartments mit jeweils 3 bis 4 Zimmern und geräumiger Loggia

bzw. Terrasse (45 bis 70 m²) geplant. In den obersten Geschossen

 werden zwei großzügige Penthouses mit Aufdachterrassen er-

richtet – mit Blick auf die umliegende Kulturlandschaft. Zwei

Einheiten können als Büro, eine Ladeneinheit z.B. als Galerie

genutzt werden. Zudem steht eine Tiefgarage zur Verfügung. 

Die Raumkonzeptionen und Ausstattungen werden, der

exklusiven Projektpositionierung entsprechend, modern und

 luxuriös realisiert – mit großzügigen, wertvoll gestalteten Foyers,

hohen Räumen, überhohen Wohnungs- und Zimmertüren,

 Kaminanschlüssen, Fußbodenheizung, hochwertigen Wand- und

Bodenbelägen, hohen Anforderungen an Schallschutz und

 Sicherheit und vielem mehr. 

Die Grundrisse (Beispiele auf den folgenden Seiten) wer-

den auf die Bedürfnisse der Erwerber angepasst, die Aus -

stattungen (S. 27 ff) individuell nach Käuferwünschen realisiert.

luxuriöse Apartments, Lofts und Penthouses
Roof Terrace Penthouse »Berlin«       4./5./6. Etage      291 m²

Roof Terrace Penthouse »Potsdam«       5./6. Etage      248 m²

City Apartment »Gröningen«                      4. Etage      116 m²

City Apartment »Celle«                               4. Etage      108 m²

City Apartment »Monbijou«                       3. Etage      116 m²

City Apartment »Herzberg«                        3. Etage      108 m²

Loft Apartment »Königsberg«                    3. Etage      150 m²

Loft Apartment »Glücksburg«                    2. Etage      149 m²

City Apartment »Quilitz«                             2. Etage      116 m²

City Apartment »Caputh«                            2. Etage      108 m²

Terrace Loft Apartment »Kopenhagen«    1. Etage      186 m²

Terrace City Apartment »Wildenbruch«    1. Etage      149 m²

Terrace City Apartment »Schwedt«            1. Etage      132 m²

City Office »Dorothea«                      Hochparterre      121 m²

City Office »Friedrich Wilhelm«        Hochparterre        75 m²

Galerie/Shop »Humboldt«                   Erdgeschoss      286 m²

(Alle Wohnflächenangaben sind Zirkamaße.)

Die Namen der »Dorothea’s
Place«-Wohnungen stehen in
 Beziehung zur Namens patrona,
deren Biographie mit 13 
Schlössern verknüpft ist. In den
ersten Schlössern verbringt sie
Kindheit und Jugend. Es folgen
zwei Schlösser aus ihrer ersten
Ehe mit dem Bruder der
 dänischen Königin. 
Als Kurfürstin von Branden-
burg wird sie zur  Investorin –
sie verwaltet die ihr übertra -
genen Schlösser, erwirbt und
 ver größert  zusätzliche als
Zukunfts  sicherung für ihre
Söhne. Zum Beispiel das
Schloss  Königsberg, wo sie
ihren Sohn Philipp Wilhelm zur
Welt  gebracht hat.
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Die drei Baukörper A, B und C
fügen sich harmonisch ein
 zwischen historischen Alt -
bauten und dem malerischen
Siemens-Garten. Westlich des
bereits errichteten  »Collegium
Hungaricum« (A) entsteht Ge-
bäude B mit einer straßenseiti-
gen Galerie, drei Loft-Apart -
ments und einem großen Pent-
house. Im nördlich gelegenen
Gebäude C stehen zwei Büros,
acht City Apartments und ein
weiteres großes Penthouse zur
Auswahl. Die Tiefgarage wird
von der Dorotheenstraße aus
erschlossen und steht den drei
Gebäuden gemeinsam zur
 Verfügung.

Die nachfolgend dargestellten
Grundrisse stellen eine Aus-
wahl der Wohn- und Gewerbe-
einheiten dar. Alle Grundrisse
können im Rahmen der tech-
nischen Möglichkeiten indivi-
duell auf Käuferwünsche an-
gepasst werden. Neben- oder
übereinander liegende Ein -
heiten können zu größeren
 zusammengelegt und ver -
bunden werden. Für die Fest -
legung der Einrichtung und
Ausstattung der Bäder steht
jedem Erwerber für die 
individuelle Beratung ein 
Fachplaner zur Verfügung.

Das großzügig im Loft-Stil
 geschnittene Terrace Loft Apart-
ment «Kopenhagen» (B02)
verfügt über rund 186 m² und
lässt sich als offen geschnittene
3-Zimmerversion oder auch mit
4 bzw. 5 Zimmern konzipieren.
Jeweils stehen ein großes Bad
und ein Duschbad/WC zur Ver-
fügung. Nach Süden ist man 
über drei riesige, rund 10 m²
große Fenster mit Berlins
 Kulturzentrum verbunden. Die
große Dachgartenterrasse mit
fast 120 m² wird bepflanzt und
bietet im Sommer Gelegenheit
für ein Sonnenbad, Frühstück 
im Freien oder einen eleganten
Abendempfang.
In den beiden darüber liegen-
den Etagen stehen zwei  weitere
Loft-Apartments mit 
je ca. 150 m² Wohnfläche,
 allerdings ohne Terrasse zur Aus-
wahl. Auch hier ist die Raumauf-
teilung flexibel.
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C 03

C 05 C 06

C 04

Die beiden Terrace City 
Apartments »Schwedt« und
 »Wildenbruch« (C 03 und C 04) 
liegen im 1. OG des besonders
ruhigen Gebäudes C. Sie kön-
nen wahlweise als eingeschos-
sige Stadtwohnungen mit drei
bis vier Zimmern oder als
 zweigeschossige Maisonette-
Wohnungen mit bis zu sieben
Zimmern erworben werden.
Die Maisonette-Lösung mit
zwei Eingängen ermöglicht 
z.B. die separate Unterbringung
von Büro, Gästeapartment 
oder Personalwohnung. Beide
 Wohnungen verfügen über 
sehr große Südterrassen und
Wohnflächen zwischen 132 
und 270 m² (bei Maisonetten-
Lösung).

Die beiden benachbarten 
City Apartments »Caputh« 
und »Quilitz« (C05 und C06) 
sind ca. 108 bzw. 116 m² groß.
Sie können mit bis zu vier
 Zimmern ausgestattet werden.
Jede Wohnung verfügt über ein
großes Bad und ein Duschbad/
WC sowie eine Loggia. Diese
kann auf Wunsch auch zuguns-
ten einer größeren Wohnfläche
 entfallen. Beide Wohnungen
können zudem zu einer großen
Wohnung zusammengelegt
 werden. Während das City
Apartment »Caputh« (C05)
von Nord nach Süd ausgerichtet
ist und einen Blick zwischen
den beiden Häusern A und B
hindurch in Richtung Unter
den Linden ermöglicht, bietet
das City Apartment »Quilitz«
mit dreiseitiger Belichtung den
Ausblick auf die Museumsinsel.
In den Etagen 3 und 4 stehen
diese Wohnungstypen nochmals
zur Verfügung.
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Das Roof Terrace Penthouse »Berlin« (B05 im Bauteil B)
ist die größte und spektakulärste Wohnung. Mit fast 300 m²
Wohnfläche bietet sie selbst einer größeren Familie aus-
reichend Platz zur Entfaltung. Das innerstädtische Leben 
findet hier auf drei Ebenen statt: Der Lift hält direkt in der
 Wohnung im 4. OG, wo man die rund 6 ½ m hohe Halle mit
dem ca. 24 m² großen Panoramafenster nach Süden betritt.
Ein großer Master-Bereich mit Schlafzimmer und Kamin, 
Ankleide, Bad, separatem WC und einer Sauna sowie zwei
weitere Schlaf zimmer mit großem Bad stehen auf dieser
Etage zur Verfügung. Von der Halle aus geht es über eine
skulpturale Treppe in die 5. Etage. Das Panoramafenster des
rund 80 m² großen Wohn-Ess-Bereiches eröffnet einen groß-
artigen Blick auf das kulturelle Leben Berlins. Auf dieser
Ebene gibt es außerdem die Küche mit Hauswirtschaftsraum,
ein Arbeitszimmer und ein Gäste-WC sowie den zweiten 
Eingang in das Penthouse. Vom Wohnzimmer, in dem sich 
ein weiterer Kaminanschluss  befindet, führt eine innen -
laufende Treppe auf die ca. 80 m² große Dachterrasse. Von
hier aus gleitet der Blick über die Dächer der historischen
Bauten der Dorotheenstadt.

Das Roof Terrace Penthouse
»Potsdam« (C11 im Gebäude C) 
bietet mit fast 250 m² sehr viel
Platz auf einer Wohnebene. 
Der fast 100 m² große Wohn-
bereich mit offenem Kamin 
ermöglicht freien Blick auf 
die Museumsinsel. Der Schlaf-
trakt ist separiert, der Master-
Bereich besonders großzügig
gestaltet: mit Ankleide, Bad,
 separatem WC und Zugang 
zur kleinen Terrasse. Drei
 weitere Zimmer können 
z.B. als Schlaf- oder Arbeits-
räume genutzt werden. 
Eine  innenlaufende Treppe 
führt auf die große Aufdach-
terrasse mit ca. 80 m² Fläche.
Wer hier sitzt, sitzt mitten in 
Berlins Kulturgeschichte.
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Die große Galerie im Erdge-
schoss des Gebäudes B (B01) 
liegt direkt neben dem Haupt-
eingang zum Kulturinstitut
»Collegium Hungaricum«. Auf
fast 290 m² Fläche und bei einer
Raumhöhe von ca. 3,6 m lassen
sich Ihre Exponate und Dienst-
leistungen in ansprechendem
Ambiente präsentieren. 

Zwei kleinere Einheiten im
Hochparterre des Bauteils C
können als Hauptstadtbüros
ebenso  genutzt werden, wie als
abge schlossene Arbeitsbereiche
für Bewohner von »Dorothea’s
Place«. Mit ca. 75 m² (City
 Office »Friedrich Wilhelm«)
bzw. ca. 121 m² (City Office
 Dorothea») bieten sie aus - rei-
chend Flexibilität in der
 Nutzungs- und Grundriss - ge-
staltung. Wahlweise können
beide Einheiten auch als
 Wohnung genutzt und ent -
sprechend gestaltet werden: 
als unab hängige kleine Stadt-
wohnung, als Gäste- bzw.
Personal wohnung oder als
 Erweiterung der darüber lie-
genden Terrace City Apart-
ments zu großen
Maisonette-Apartments. 

Gr
un

dr
iss

be
isp

iel
e



Berlin Central ApartmentsDorothea’sPlace
27

Au
sz

ug
 au

s d
er

 Ba
u-

 un
d A

us
st

at
tu

ng
sb

es
ch

re
ibu

ng

Das drei Gebäude umfassende Ensemble wird städtebaulich

 perfekt in die vorhandene Stadtsubstanz eingebettet. Die zeitge-

nössisch klare Architektursprache steht dabei im Kontrast zu den

historisch opulenten Bauten der Umgebung. 

Die                               wird auf höchstem Niveau realisiert. Hohe

Räume (3 m und mehr), riesige, annähernd raumhohe Fenster

(zwischen 8 und 24 m²) sowie große, teils wandinnen laufende

Schiebetüren oder Doppelflügeltüren unterstreichen die Groß-

zügigkeit. 

Außen- und Innenwände werden 

errichtet. Nur dort, wo es statisch zwingend erforderlich ist, wird

mit Stahlbeton gearbeitet. Besonders im Innenbereich sorgt dies

für gutes Klima und ermöglicht die Hängung von Kunstwerken. 

Ausstattung

aus massivem Mauerwerk

Bäder und WCs  werden 
an Böden und Wänden 
mit Glasmosaik, Keramik
oder Naturstein verkleidet.
Jedes Masterbad erhält 
eine boden gleiche Du sche
mit  massiver Glasab  -
tren nung. Alle Einrichtungs -
gegenstände wie  Armaturen,
Badewannen, Wasch tische
sowie Toiletten und 
Handwaschbecken sind
hoch wertige Marken-
fabrikate. Die Bäder und
WCs werden für jeden
 Erwerber von unserem 
Bad-Partner BraunFehrentz
individuell geplant und 
ausgestattet. 

Auszug aus der
Baubeschreibung,
Stand April 2009
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nach außen und gegenüber den

Nachbarn ist ebenso selbstverständlich, wie der Wärmeschutz

gemäß  Energieeinsparverordnung (EnEV). Für den Sonnen-

schutz wird auf der Süd- und Ostseite Spezialglas eingebaut.

Die                   beider Gebäude werden repräsentativ gestaltet:

mit wertvollen Bodenbelägen, Wandverkleidungen, massiven

Briefkastenanlagen, geschmackvollen Klingeltableaus und

Leuchtkörpern, hochwertigen Aufzugsportalen bzw. -kabinen

und Kunstwerken. Der Weg von der Tiefgarage oder den Foyers

in die Wohnungen ist barrierefrei.

Sämtliche Wohnungen werden sowohl mit

als auch Kaminanschluss ausgestattet. 

Alle Materialien für Böden, Wandverkleidungen, Treppen, etc.

sind sehr hochwertig (z.B. Wenge- oder Nussbaumparkett, Glas-

mosaik, Natursteinböden).  Die Bäder in 

erhalten eine edle Ausstattung (u.a. bodengleiche Duschen,

 Regenbrause, Massivglasabtrennung, Handtuchheizkörper etc.)

Hinter den Kulissen findet modernste Technik statt: ein 

(BUS-System), u.a. für extern steuerbare

Fußbodenheizung und verschiedene Lichtszenarien, Alarm -

vorbereitung, Videogegensprechanlage, chipgesteuertes Zutritt-

system, zentrale Wasserenthärtungsanlage, Funksteuerung der

Tiefgarage etc.

intelligentes Haussystem

Fußbodenheizung

Foyers

modernem Design

Erhöhter Schallschutz
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Hair-Styling: 
Laura Slizkova
Stoffe: 
Stefan Grabher, Paptex
Requisiten: 
Lambert Hofer
Catering: 
Herbert Rausch
Fotolabor: 
Foto Fayer
Post-Production: 
Florian Rutter
Produktionsleitung: 
Peter Fabian

PRODUKTIONSTEAM
Regie und Darstellung: 
Irene Andessner
Fotografie: 
Peter Kubelka
Dokumentationsfotografie 
und Fotoassistenz: 
Sabine Vukovich
Equipment: 
Digitalstore
Filmdokumentation: 
Sigmund Steiner (Kamera), 
Wolfgang Haas (Regie)
Kostüm-Design, Set-Styling: 
Barbara Hollander
Kostümschneiderei: 
Franziska Kaider
Maske: 
Tünde Kiss-Benke

Irene Andessners »Kurfürstin Dorothea« ist eine bildnerische Interpretation

nach dem Porträtgemälde von Jan de Baen. Die Arbeit ist als

Leuchtwandinstallation in den beiden Foyers der Wohngebäude

»Dorothea’s Place« vorgesehen – eine Hommage an die Grün-

derin der Dorotheenstadt und ein Brückenschlag zwischen dem

alten Berlin und der modernen Architektur Schwegers.

Andessner studierte an den Kunstakademien Wien und Venedig.

Ihr Hauptthema ist seit 1988 das Selbstporträt, das sie ursprüng-

lich in Form von Malerei und ab Mitte der 90er Jahre in Tableaux

vivants, Foto- und Videoinszenierungen umsetzt. In Rollen -

spielen entstehen »Nachbilder« von kunst- und zeitgeschichtli-

chen Vorbildern, heiligen und fiktiven Personen sowie modernen

Mythen. In ihrem »Marlene Dietrich«-Projekt geht die Identi -

fikation bis zur Annahme des Familiennamens des Vorbildes

durch eine reale Heirat – für die sie 2001 in Berlin ein Casting

unter ledigen Männern namens Dietrich veranstaltet hat. 



33

Entwicklungen & Marketing GmbH

Berlin Central ApartmentsDorothea’sPlace

ARTPROJEKT

Ko
mp

et
en

z i
m 

ho
ch

we
rt

ige
n W

oh
nu

ng
sb

au

Die »Paul 
Lincke-Höfe«

wurden u.a.  ausgezeichnet
mit dem „Goldenen Lot“
für die „Beste Wohnim-
mobilie Deutsch lands“. 

Die »Paul Lincke-Höfe« in
 Berlin, fertiggestellt im Jahr
2000. Fünf Höfe, gestaltet von
der amerikanischen Künst -
lerin Martha Schwartz. Ein
Beispiel für die Integration
von bildender Kunst in eine
Wohnimmobilie und zugleich
ein Vorbild für eine Konver-
sion von der Jugendstil-
 Gewerbehof-Substanz der
ehemaligen Telefonapparate-
fabrik Bose zu einer
 begehrten Adresse für das
Loft-Living.

wurde 1985 gegründet. 

Spezialisiert auf die Entwicklung und Realisierung von Wohn-

immobilien mit hohem Alleinstellungscharakter, realisierte das

Unternehmen gemeinsam mit Partnern außergewöhnliche Pro-

jekte mit einem Volumen von rund 500 Mio. Euro. Besondere

Lage, ausgefallene Konzeption, hervorragende Architektur und

die  Integration zeitgenössischer Kunst sind die Voraussetzungen

dieser Wohnprojekte. So entstanden u.a. Deutschlands erstes

Loftprojekt »Paul-Lincke-Höfe« und Berlins erstes Townhouse-

Projekt »Prenzlauer Gärten«. Nicht zuletzt durch den aktiven

Umgang mit Trend- und Marktforschung sowie die Einbindung

interdisziplinärer Teams zeichnen sich alle Projekte durch hohe

Marktakzeptanz und besondere Nachhaltigkeit aus. »Vorbilder

kapieren statt kopieren« ist das Credo von Artprojekt, um selbst

vorbildlich für andere Entwickler zu wirken. 

Der Projektentwickler Artprojekt
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Alle Angaben, Darstellungen und Berechnungen in diesem Prospekt

wurden mit der größten Sorgfalt zusammengestellt und auf ihre

 Richtigkeit zur Zeit der Prospektherausgabe überprüft. Eine Gewähr

für die Vollständigkeit und Richtigkeit aller Informationen kann

 jedoch nicht übernommen werden. Dies gilt insbesondere für rechtli-

che Angaben. Modellabbildungen, Planzeichnungen und

 Projektillustrationen entsprechen dem Planungsstand von April 2009

und sind nicht verbindlich. 

Alle Darstellungen und Fotografien illustrieren Gestaltungsmöglich-

keiten und haben keine Verbindlichkeit für die spätere Errichtung und

die tatsächliche Ausführung der Gebäude und Anlagen. In Abbildun-

gen dargestellte Einrichtungen – mit Ausnahme der beispielhaft

 skizzierten Bäder und WCs – gehören nicht zum Lieferumfang des

Prospektherausgebers. Verbindlich für die Ausführung sind allein die

bei Abschluss eines Vertrages notariell beurkundeten Unterlagen

 inklusive Baubeschreibung.  Weiterhin müssen  Abweichungen auf-

grund behördlicher Auflagen vorbehalten werden.

Diejenigen Personen und Gesellschaften und deren Unterbeauftragte,

die mit dem Vertrieb und der Vermittlung befasst sind, sind nicht

 Erfüllungsgehilfen des Prospektherausgebers und  dürfen diesen im

Rechtsverkehr auch nicht vertreten. Diese Personen sind somit auch

nicht befugt, abweichende Angaben von dem Prospektinhalt zu

 machen oder Zusagen zu geben. Eine Haftung für den Eintritt von

Kosten-, Ertrags- und Steuer prognosen wird nicht übernommen.
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